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Um alle die ürwerbsfähigleit der Minden beeinslnssenden Verhältnisse genauer kennen z» lernen
und an Ort nnd Stelle auf eine Verbesserung ihrer Lage Wirleu zu tonnen, unternahm der
Director kleine Rcvisio»sre,sen und besuchte 2« Entlassene, wie er auch mit den Meisten das Jahr
hindurch in brieflichen, Verkehr stand.

VII. H'rovittMl'HallbftummettAttstalten.

Nachdem das von dem 22. Provmzial-Landtage beschlossene Reglemeul, belreffeud den
Uebcrgang der in der Rheinprovin; vorhaudcneu Tanbstu»„»en Schulen zu Vrühl, 5te>npcu, Moerö
und Ncuwicd iu die stäudischc Ccutral-Vcrivaltung und deren Leitung nnd Verwaltung, Seitens
der Herren Minister des Innern und der geistliche», Unterrichts- uud Mediziual-Angelegenheileu
unterm 8. Inli 187! genehmigt und der Zeitpunkt des Inkrafttretens desselben durch Verfügung
des Herr» Ober-Präsidenlen der Rheiuproviuz vom 29, Juli 1874 auf den 1. Seplember 1871
festgesetztworden, sind die vier Anstalten au letztgeuamttem Tage iu die Leitung des Proviuzial^
Verwaltungsraths übergegangen.

Vor diesem Uebcrgauge waren dieselbe,, mit Ausuahme der Anstalt in Moers mit den
Schullehrcr - Seminarien vereinigt uud standen uutcr der uumittelbaren Leitung der Seminar-
Dircctoren. Die Moers'er Anstalt blieb unter der Leituug des Seininar-Dircctors Zahn nach
einem Dienstanstrittc wie auch uach dem Uebcrgauge der Nustalt an die Provinzial-Verwaltuug.
Au den übrige» Anstalten wurden die ersten Lehrer Auslaltsvorstcher iu l^emäßheit des 8- ?
des Reglements. Denselben wurde unter«! 3. November 1874 eine Dienst. Instrnetion gegeben,
von welcher Abdruck unte» folgt, uud feruer das cbeufalls unten abgedruckte Formular zu den
mit den Pflcgecltern der Zöglinge abzuschließende,, Vcrpsteguugs-Verträge».

Die bisher bestaudeuc Theiluahme der Zöglinge der Schullehrer. Semiuarien au dem
Unterrichte in den TaubstuiumeipAnstalten, u,u sie zum Unterrichte!, taubstummer Kinder zu be¬
fähigen, ist gemäß 8- 8 des Reglements dnrch Vereinbarung mit dem Königliche» Provinzial-
Schnl-Lollcginm erhalten worden.

Die gemäß 8> H des Reglements vorgeschriebene jährliche außerordentliche Revision der
Anstallen durch den Provinzial-Verwaltnngsrath hat im Laufe des Jahres 1874 nicht stattgefunden,
einestheilö, weil der Uebergang derselben in die provinzialstäudische Verwalluug erst am 1. Sep-
tcmbcr erfolgte uud auderutheils, weil im Monat Mai v. Iö. ci»c Revision der Austalte» Seitens
des Gencral-^nspcelors des Taubstummenwcsens, Geheimen-Regierungsralhö Saegcrt, unter Vethei-
ligung der früheren ständischen Kommissare, vorgcnoinmcu ,vordcn ,uar.

Der Provinzial-Verwaltnngsrath wählte nnterin 2<>. Angust 1874 seine Mitglieder Stadt¬
verordnete» Horst und Advotat-Anwalt Vremig zu Kommissaren der Tanbstnnnnen-Anstalten mit
der Vefngniß, dieselben jährlich zweimal zu besuchen nnd über die Gesammt-Vcrwaltung unmittel¬
bare!! Bericht zu erstatten, damit der Provinzial-Verwaltuugsrath auch durch unmittelbare An¬
schauung vou Mitgliedern aus seiner Milte nebe» der fortwährende» Leitung >„,d Verwaltung der
Anstalten dnrch seine Organe bei der Lentral-Verwaltnng <8- "> des Reglements) informirt wird.

Mit dem Uebergange der Anstallen i» die provinzialständische Verwaltung erschien es



geboten, ihre Zwecke in ihrem ganzen Umfange zn verwirklichen und die sämmtlichen bildnngs-
fähigen Taubstummen der Rheinprovinz durch Schulunterricht zu bilden. Zum Zweckeder Anlegung
einer Rolle der bildungsfähigen taubstummen Kinder lvurdeu die königlichen Negierungen nnterm
22. September u. Je. um die uöthigcn Erhebungen ersucht.

Der vom 22. Rheinische« Provinzial-Lcmdtage nen aufgestellte Etat war vom Königlichen
Provinzial-Schul-Eollcginm nicht mehr in Vollzug gesetzt worden. Als dies nach der Uebernahme
der Vcrwallnug geschah, ergab sich, daß die im Etat nicht mehr vorgesehene allgemeine Hans- und
Kirchen - Collectc für die Taubstummen - Anstalten für das Jährtet noch ausgeschrieben nud
abgehalten worden war. Dies gab Veranlassung, die höhere Umlage des neuen Etats von
19,000 Thaler mil Rücksicht auf die eingehenden Eolleetcngclder pro !«74 noch nicht auf die
Gemeinde» der Provinz auszuschreiben, znmal die ans dem Vorjahre übernommeneu Bestände und
Einnahme-Reste nnd die noch nicht erfolgte Besetzung der einzelneu Austalleu mit der im Etat
vorgeseheneu Anzahl von Schülern deu Uuterhaltungsfouds der Taubstummeu-Anstalteu für ans-
reichend erscheinen ließen. Man tonnte sich vielmehr mit der auf Grund des alten Etats von

- dem Herrn Ober-Präsidenten bereits früher umgelegten Summe vou 4000 Thlr. uud dem nach
dem alten Etat aus dem Zinsgewiune der Proviuzial-Hülfslasse bewilligten uud auch bereits au-
gewieseneu Zuschüsse von 4040 Thlr. begnügen.

Da nach 8- 12 des Reglements die zur Unterhaltung der Taubstummen-Anstalten erfor
derlichen Geldmittel, soweit sie nicht durch eigene Einnahmen, durch Pensionssätze der Angehörigen
der Zöglinge :e. aufkommen, dmch die Provinz aufgebracht werden follen nnd hiernach die bisherige
Verpflichtung der Gemeinden zur Zahlung eines entsprechenden Beitrages zn den Unterhaltung«
kosten der ihnen angehörigen Zöglinge ansgehört hat, haben Erhcbuugcu stattgefunden behufs genauer
Ermittelung, ob und in wieweit die bisher zum Theil auf Kosten der Heimathsgcmeinde aufge
nonnnencn Zöglinge oder die zu ihrem Unterhalte gesetzlichverpflichteten Angehörigen diese Pensions-
fätze zu zahlen im Stande sind oder ob begründeter Anfpruch auf Freistelle vorliege.

Nachdem die dem Pensiousfonds der Lehrer zugehörigen Kapitalien -ul 5250 Thlr., da
die Lehrer Pcusionsbeiträge nicht mehr zahlen und die etwa zn zahlenden Pensionen eintretenden
Falls ans den Austalts-Etat übernommen werden, den Kapitalien der vier Anstalten zu gleichen
Theilen mit je 1312 Thlr. 15 Sgr. zugeschlagen und znr Abruudung der Eapitalbcträge und zum
Ankaufe von Effecten ans den Beständen jeder Anstalt 3? Thlr. 15 Sgr. -^ 150 Thlr. entnommen
Worden sind, ergibt sich znr Zeit folgendes Kapitalvermögen in Schnldvcrschrcibnngen der 4^»/«
eousolidirlen Staatsanleihe, sowie der 4^»/« Anleihe der Nhcinprovinz in Nominalwcrth- bei der
Anstalt zu

Kempen

30950

j
Brüh!.

Thlr. S»r. PO

10000

Moers.

Tl,lr. S„r. Ps„.

17750

Nenwied

Thl r. S,N'. Pf„

14 700

Banfonds.

Thlr. Sgr. Pf

1300

v. Dicrgardt'

Stiftung.

Thlr. S„r. Pf«,,

1350

Lumina.

Thlr. T»r. Psg.

94650

Die Gesammt Kapiwlbcstände dcö Taubstnmmenfonds in angelegten Papieren haben sich
hiernach von 94,500 Thlr. auf 94,050 Thlr. Nominalwerth erhöht.

Die Nechnnngen des Tanbstummcnfonds sind bis znm Jahre 1872 einschließlichvom 22.
Rheinischen Provinzial-Landtage dechargirt worden.
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Die von der Königlichen NegiernngöHauptkassezu Düsseldorf gelegte Rechnung pro 1873
ergab folgendeSchlußresultate:
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11979
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6
5
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!
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2050 29 3
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^

611
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21
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43275
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1

1

Mithin verbleibt
ein Barbestand
UM! . . . 1109 29 1 505 ,',' ' 880 10 3 1545 6 ' 133 25 7 137 20 8 4312 2„ 10

Der im Ncch
nnngsjahre 1872
uerbliebcnc Be¬

stand bctrng , 3192 8 6 2673 !! 2 2390 — 11 2066 4 8 582 910 260 25 8
^ 415 29 — 11581 2 10

Die bedeutende Verminderung des pro 1872 verbliebenen Baarbcstaudcs gründet sich
darauf, daß iu den Monaten Oetober nnd November 1873 Werthpapiere zum Nomiualwcrthe von
lN,3Ntt Thlr. sür den Betrag von 10,799 Thlr. 2? Sgr. U Pfg. angetauft worden waren und zwar

») für die Au statt zu Kempeu
1500 Thlr. 41/««« Rheinprovinz-Obligationeufür 15,61 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf.
1500 „ 4^/2"/« Obligationen der eonsolidirten

Anleihe für ........ 1591 „ 8 » " „
Sa. 3000 Thlr. Sa. 3152 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf.

!i) für die Anstalt zu Brühl
1500 Thlr. ^,2<^ 3l'heinprovinz-Obligationeufür 1501 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf.
1000 „ 4 ^2°/^ Obligationen der eonsolidirten

Anleihe für ........1000 „ 25 „ 7 „
Sa. 2500 Thlr. Sa. 2022 Thlr. 14 Sgr. 1 0 Pf.

<>,) für die Anstalt zu Moers
1500 Thlr. 4'/2«/<, Nheinprovinz-Obligationenfür 1501 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf.
500 „ 4l/i!"/„ Obligationen der consolidirteu

Anleihe für ^30 12 „ IN „

Sa. 2000 Thlr. Sa. 2092 Thlr. 2 Sgr. I Pf,

ct) für die Anstalt zu Neuwied
1000 Thlr. 4l/2«/„ Nheiuproviuz°Obligationenfür 1041 Thlr. 2 Sgr. 10Pf

500 „ 4V«"/» Obligationen der eonsolidirten
Anleihe für ........530 „ 12 „ 10 „

Sa. 1500 Thlr. Sa. 1571 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf.
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o) für den Pension sfonds
500 Thlr. 4l/L°/, gtheiuproviuz-Obligatioucnfür 520 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf.
500 „ 4'/2 /^, Obligationen der consolidirten

Anleihe für ........530 „ 12 „ 10 „

Sa. 1000 Thlr. Sa. 1050 Thlr. 29 Sgr. 3Pf.

f) für den Baufonds
300 Thlr. 4l/2a/<, Nheinproviuz-Obligatiouenfür 309 Thlr. 28 Sgr. - Pf.

im Ganzen also . 10,300 Thlr. Nominalwcrth für...... 10,799 Thlr. 2? Sgr. N Pf.

Der Finalabschlußpro 1874 weist folgendeNechnungs-Ncsnltatenach:
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Thlr. S»r,Pf,
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Thlr. S>,r.Pf

Moers.

Thlr, Tgr.Pf.
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Thlr. «„r.Pf.

u. Diergardt^
Stiftung.
Thlr. Sssr.Pf,

Summa.

Thlr. Sgt.Pf.

Einnahme . .

Ausgabe . . .

7350

5023

17

8 7

7052

5240 15 !!
5149

3134

5

10

5

!>

6035 ^ 2

3570 —
!

0

831 5 3 195

495

22

22

0

0

26,113 22

17,172 23

7

1

Äithin verbleibt
Bestand . . 2327 13 ,! 1811 14 " 2014 24 ,, 245« 1 7 331 5 '- — — 8940 2!» 6

Bei den Anstalten zu Kempen, Brühl und Nenwicdist der Tit. XI der Ausgabe „Ins¬
gemein"um 98 Thlr. I Sgr. 4 Pf. resp. 8 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf. und 5? Thlr. 11 Sgr. 3 Pf-
überschritten worden. Die Ueberfchreitung hat ihreu Oruud darin, daß Seitens des Königlichen
Proviuzial-Schnl-Collegiums unterm 14. April 1874 den ersten Lehrern der TaubstummenAnstal'
ten ein Betrag von je 100 Thlr. zu deu Kostcu einer Iustructious-Reise bewilligt und auf den
Tit. XI. zur Zahlnug angewiesen worden ist. Ferner wurden aus dem gedachten Titel die Kosten
zum Anlaufe der bereits voraugegebeuen 3 Stück 4 V« °/° Staatsschuldschciuesl 50 Thlr. mit je
39 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. bestritteu.

Die Ueberfchreitungdes Tit. V der Ausgabe der Anstalt zu Brühl „Zu Utcusilieu"zum
betrage von 14 Thlr. 18 Sgr. 6 Pfg. ist durch die Beschaffuugeines nach erfolgter Trennung
der! Anstalt von dem Seminar sich als nothwendig erweisenen Acteuschrantcszum Kostenpreisc
von 20 Thlr. 25 Sgr. entstanden.

Die bei den einzelnenAnstalten nuter Tit. I der Ausgabe „Verwaltnugstosteu" vorgesehe¬
nen Credite zur Bestreitung der kosten der Kassenverwaltuugsind Seitens des Königlichen Pro-
vinzial-Schul-Collegiumsunterm 19. August 1874 bis ult. August v. I. zur Zahlung an die mit
°er Buch- und Rechuuugsführuug des Taubstummeufouds betraut geweseneu Beamten der Negie-
gicrungshaupttassezu Düsseldorf augewieseu. Nach dem Uebergangeder Kassenverwaltuugau die
provinzialstäudische Ccutraltasfe werdeu diese Credite als erspart verrechnet.

Da, wie bereits bemertt, die Hebung der im Ctat vorgesehenen Umlage auf die Provinz
von 19,600 Thlr. für das Jahr 1874 unterblieben ist, sind auch die zur Unterhaltung der Taub¬
stummen-Anstaltenzu Aachen und Köln, von 1250 Thlr. nnd 1200 Thlr. — 2450 Thlr. für
^?4 nicht ans dem Taubstummenfonds gezahlt, vielmehr wie früher, auf die ZiuSgewinneder
Provinzial-Hülfskasseangewiesenworden.



Bezüglich der einzelnenAnstalten ist noch Folgendes zn erwähnen:

Anstalt z« Nrühl
Am Schlüsse des Schuljahres (24. August 1874) wurden 14 Zöglinge nach Vollendung

eines «jährigen Bilbuugstursuö entlassen und kehrten mit Ausnahme eines Knaben in ihre Hei<
math zurück.

Bei Beginn des neuen Schuljahres, am 7. October, wurden 46 neue Zöglinge aufge¬
nommen. Während von diesen einer als nicht taubstumm uud blödsinnigentlassen wurde, wurden
nachträglich noch 4 weitere Zöglinge eingewiesen,wonach sich die Gesammtzahl der Zöglinge mit
Einschluß ciues Privatschülcrs auf 54 stellt. Uuter diese» siud 30 Knaben und 21 Mädchen,
welche in 3 Klassen eingetheiltsind, die erste mit 46 Schülern — 40 Knaben nnd 6 Mädchen,
die zweite mit 46 Schülern, — 6 Kuabeu und 10 Mädchen, die dritte mit 19 Schülern — 14
Knaben und 5 Mädchen.

Aus dem Regieruugs-Äezirl Aachen siud 2 Zöglinge
„ „ „ Cobleuz „10
„ „ „ Köln „ 7 „

Düsseldorf „ 6
Trier „ 26
Znfammen 51 Zöglinge.

Am 1. Oktober 1874 wurde der Hülfslchrer Bückenmeycrentlassen; die 3. Lehrerstelleist
nachdem der unter den« 6. November n,. ^. ernannte Lehrer Klein die Uebernahme derselbennach¬
träglich abgelehnt hat, erst kürzlich dem Lehrer Dcrichs provisorisch verliehen worden.

Ueber den Gesundheitszustandder Zöglinge ist im Allgemeinenzn bemerken, daß die Zog/
linge großcntheils mehr oder minder start an Strophulosis leiden; die zur ärztlichen Behandlung
gekommenenErkrankungen hatten in ihr fast dnrchgehends ihren Ornud. Im Lause des letzte«
Winters traten hänfig Störungen des regelmäßigenSchulbesuchsdurch katarrhalischeAffectiouen,
Frostbeulen und davon herrührende Wunden ein.

Nachdem das Pflegegeld seit dem 4. Iauuar 1873 auf 6 Sgr: pro Kopf nnd Tag er-
höht worden, wurde denjenigenPflegern, welche nach Vorschrift des ß. 3 des Verpfleguugs'Ver-
trags jedem Pfleglinge ein besonderes Bett geben, vom 1. Januar d. I. ab n-l Sgr. pro Kopf
und Tag mehr gewährt, fo daß pro Monat 19,5 M. für den einzelnenPflegling gezahlt wird.
Drei Pfleger, welche zur Zeit nicht in der Lage find, jedes Kind einzeln fchlafen zu lassen, haben
ans die Erhöhung des Pflegesatzes vorläufig verzichten müssen.

Im Laufe des Jahres 1874 wurden an Turugeräthen 1 Reck, 1 Barren, 1 Springet mi
Zubehör und mehrere Sprungseile angeschafft.

Das zu der Austalt gehörige Gartengrundstückist mit einer 8' Fuß hohen Mauer einge
friedigt worden. Zu der Turnhalle ist das Maucrwerl im Rohbau vollendet.

Anstalt zu Kempen
Die Taubstummeu-Austalt zu Kempeu wurde 1874 von 60 Schülern, 41 Knaben und

49 Mädcheu besticht. Am 1. Iauuar 1874 waren in der Anstalt 45 Schüler, 27 Knaben und
18 Mädchen. Mit Schluß des Wintersemesters 1873/74 wurden V Schüler, 5 Knaben und
4 Mädchen, als ausgebildet entlassen uud iu der ersten Hälfte des Monats Mai 1874 15 neue
Zöglinge, 14 Knaben und 1 Mädchen aufgenommen. Nachdemim Laufe des Sommerscmesters
3 Kuabeu, 2 wegen Vildnngsuufähigteit uud 1 wegen fortwährenden Vagabondirens, Diebstahls
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und mehrmaligenBrandstiftungen, entlassenworden, blieben und sind von 48 Schillern 33 Knaben
und 15 Mädchen, welche in 3 Klassen eingetheiltsind, die erste mit 20 Schulern, 11 Knaben und
9 Mädchen, die zweite mit 12 Schülern, 9 Knaben und 3 Mädchen, und die dritte IN Schülern,
13 Knaben uud 3 Mädchen.

58 der Zöglinge gehören dem RegierungsbezirkeDüsseldorf und je einer den Regierungs¬
bezirken Aachenund Trier an.

Der Gesundheitszustand der Zöglinge war befriedigend. BedenklicheKrankheiten
traten nur in zwei Fällen auf.

Durch Vermittelung des KöniglichenProviuzial-Schul-Collegiumszu Coblenzwurde dem
dritten Lehrer Seitens des Königlichen Ministeriums der geistliche,,,c. Angelegenheiten die Theil¬
nahme an dem am 5. October 1874 beginnendenhalbjährigen Turn-Cursus für Civil-Clevenin
der Königlichen Central-Turn-Anstall zu Berlin gestattet.

Der durch die Abwesenheitdes dritten Lehrers entstandeneAnsfall wurde durch die bei¬
den übrigen Lehrer so viel möglich zu decken gesucht. Mit Beginn des Sommersemesters1875
kann der «. Mundt seine Thätigkeit an der hiesigen Anstalt wieder aufnehmen.

Der Bau der ucucn Schule uebst Turnhalle geht seiner vollständigenVollendung entge¬
gen, so daß die Verlegung der Anstalt in den Neubau im Laufe des Sommers erfolgen kaun.

Anstalt zu Neuwiel».

Am Anfange des vorigen Jahres besuchteu 33 Zögliuge die Anstalt, von denen 10 (3 aus
dem Regieruugsbezirt Cobleuz uud 7 aus dem NegieruugsbezirkDüsseldorf)am 16. August einge¬
segnet und ausgebildet eutlasfcn wurdeu.

Zu gleicher Zeit mußte ein jüdisches Mädchen in seine Heimath entlassenwerden, weil es
vollständig blöd- und irrsinnig war. Am 20. August starb ein Knabe an den Folgen der Albu-
nnuurie. Neu eingetreten sind im Oktober 14 Zögliuge, so daß am Schlüsse des Vorjahres die
Anstalt von 35 Zögliugeu, 17 mäuulicheuund 18 weiblichen, besucht wurde und zwar

aus dem Regierungs-Bczirt Coblenz 18
Trier 2
Köln 1

„ Aachen 1
" " „ Düsseldorf 11

aus der Proviuz Hessen-Nassau 1 und
aus der Türkei 1

Summa 35

Da alle zwei Jahre Aufnahme und Entlasfuug ist, so werden sämmtliche Zöglinge in dre
Klassen unterrichtet. ^, „ , «/ . . ,

Es vertheilen sich die Zögliuge auf die Klasseu: 1. Klaffe 8 Zoglmge 4 Knaben und 4
Mädchen, 2. Klasse, 12 Zöglinge, U Knaben und 6 Mädchen, 3. Klasse, 15 Zoglmge, 7 Knaben
und 8 Mädchen

An der Anstalt wirken zwei Lehrer, so daß bei der Klasseueintheiluugstets ein Lehrer seine
Zeit und Kraft zwischenzwei Klasseu zu theilen hat. D» beim Taubstummenunterricht jedes
einzelne Kind ganz besondersberücksichtigt werden muß, uud d.e me.steu Zoglmge gelbst uoch m d r
Oberklasseder Nachhülfe nnd der Correctur der Artimlatiousfehler bedürfe», so Mte M Klasse
iwn Lehrer haben, welchesnach der bevorstehenden Verbindung der Moerser Anstalt unt der Au-
ftalt in Neuwied erst erreicht werden kann.
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